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Das neue Pfarrheim komplettiert das Ensemble aus Pfarrhaus und
Kirche und bildet einen ostseitigen Abschluss des bestehenden
Kirchplatzes. Das ziegelgedeckte Dach mit aufgemauertem Ortgang
und die monolithischen Außenwände greifen dabei ortstypische
Gestaltungselemente auf, außenseitige Holzelemente verschatten
und gliedern die Fassade. Während der Pfarrsaal sich erdgeschossig
zum Platz öffnet, reihen sich die Gruppenräume in einer Enfilade im
Obergeschoss. Eine zenital belichtete Treppe stellt die Verbindung
zwischen beiden Bereichen her. In Analogie zum Bestand bleibt die
tragende Struktur in allen Räumen erlebbar, im Erdgeschoss in
Gestalt von Stützen und Unterzügen, im Obergeschoss durch die
sichtbar belassene Dachkonstruktion aus Brettsperrholz. Ein
Innenausbau aus hochwertigen, natürlichen Materialien schafft eine
zur Aneignung einladende, nachhaltige Architektur.
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Das neue Pfarrheim komplettiert das Ensemble aus Pfarrhaus und Kirche und bil-
det einen ostseitigen Abschluss des bestehenden Kirchplatzes. Das ziegelgedeckte 
Dach mit aufgemauertem Ortgang und die monolithischen Außenwände greifen da-
bei ortstypische Gestaltungselemente auf, außenseitige Holzelemente verschatten 
und gliedern die Fassade. Während der Pfarrsaal sich erdgeschossig zum Platz öff-
net, reihen sich die Gruppenräume in einer Enfilade im Obergeschoss. Eine zenital 
belichtete Treppe stellt die Verbindung zwischen beiden Bereichen her. In Analogie 
zum Bestand bleibt die tragende Struktur in allen Räumen erlebbar, im Erdgeschoss 
in Gestalt von Stützen und Unterzügen, im Obergeschoss durch die sichtbar be-
lassene Dachkonstruktion aus Brettsperrholz. Ein Innenausbau aus hochwertigen, 
natürlichen Materialien schafft eine zur Aneignung einladende, nachhaltige Archi-
tektur. 

Jurybeurteilung 
Dieses kleine Haus ist sorgfältig und feinsinnig detailliert: Material-
wechsel von Putz, Stein und graublauem Holz gliedern die Fassa-
den; an einigen Wänden werden die Steinoberflächen unter einer 
Schlämme sichtbar. Im Inneren sieht man zarte Handläufe und eine 
schöne Kombination von „Holzhimmel“, weißer Wand und salbeigrü-
nem Boden im Obergeschoss. Der einfache Grundriss mit dem Kon-
zept der Nischen überzeugt: „vielfältig nutzbar“ scheint im neuen 
Pfarrheim nicht nur eine Phrase zu sein.

Einigen Mitgliedern der Jury ist der Neubau zwar ein etwas zu be-
scheidener, zurückhaltender Zeitgenosse. Er ist jedoch ein Haus, das 
in sich ruht und Qualität im Weglassen erkennen lässt. Hier wurde 
keine Eventarchitektur geschaffen, sondern zeitlose Gestaltung im 
besten Sinne.
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